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Basel, 4. Februar 2026

Regierungsratsbeschluss vom 3. Februar 2026

Anzug Salome Bessenich und Konsorten betreffend «Nutzung des
Horburg-Parkings als Quartierparking»

Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 13. Marz 2024 den nachstehenden Anzug Sa-
lome Bessenich und Konsorten dem Regierungsrat zum Bericht Gberwiesen:

«Die Bau- und Raumplanungskommission des Grossen Rates hatte sich im Rahmen der Beratung des
Bebauungsplans Horburg Dreirosen kritisch mit der geplanten Unterbauung der Grinraume fir unter-
irdische Parkplatze auf dem Areal auseinandergesetzt. Dies nicht nur aus Griinden des Klimas und
des Schwammstadtprinzips, sondern auch weil sich auf der Parzelle nebenan zwischen Horburg-Be-
bauung und dem Horburgpark bereits heute ein unternutztes Parkhaus befindet, welches die Novartis
im Baurecht auf kantonalem Boden betreibt.

Die Parkplatzbewirtschaftung des Horburg-Parkings ist aufgrund von Bestimmungen im Baurechtsver-
trag auf Arbeitnehmende eingeschrénkt, da sich in unmittelbarer Umgebung bislang vor allem Labore
und Buros befanden. Da sich das Parkhaus selbst im kantonalen Inventar der schiitzenswerten Bauten
befindet, ist davon auszugehen, dass das Parkhaus auch Uber die nachsten Jahrzehnte der stadte-
baulichen Entwicklung des gesamten Klybeck-Quartiers Bestand haben wird. Umso wichtiger ist eine
Nutzung im Sinne des Quartiers, das trotz des niedrigen Motorisierungsgrads einen hohen Parkie-
rungsdruck aufweist.

Der Regierungsrat wird gebeten, zu prifen und zu berichten:

Wie in Zusammenarbeit mit der Baurechtnehmerin eine Anpassung des Baurechtvertrags oder eine
Ubernahme des Parkhauses in 6ffentliches Eigentum (Heimfall) eingeleitet werden kann, damit das
Parking am Horburgpark als Quartierparking besser genutzt werden kann.

Salome Bessenich, Ivo Balmer, Andreas Zappala, Michael Hug, Christoph Hochuli, Lea Wirz, An-
drea Elisabeth Knellwolf, Pascal Messerli, René Brigger, Stefan Wittlin, Gabriel Nigon»

Wir berichten zu diesem Anzug wie folgt:

1. Anliegen des Anzugs

Am 17. Januar 2024 wurde der Anzug Salome Bessenich betreffend die Nutzung des Horburg-
Parkings als Quartierparking (24.5032.01) eingereicht. Ziel des Anzugs war es, die Mdglichkeit zu
prifen, das bestehende Horburg-Parkhaus von der Baurechtsnehmerin Novartis zu Gbernehmen,
oder den Baurechtsvertrag abzuandern, um eine Nutzung zugunsten des Quartiers zu ermoglichen.
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2. Ubernahme des Horburg-Parkhauses / Loschung der Baurechts-
dienstbarkeit

Die Einwohnergemeinde der Stadt Basel konnte das Horburg-Parkhaus im Dezember 2024 von
der Novartis erwerben (vorzeitiger Heimfall der Baurechtsdienstbarkeit). Nach Abschluss der not-
wendigen Sicherheits- und Ertlichtigungsmassnahmen ist vorgesehen, vorerst eines der drei Park-
hauselemente fur Dauermieter zu 6ffnen (vorgesehen ab 2. Quartal 2026). Ein weiteres Element
wird bereits von Arbeitnehmenden der Novartis genutzt. Das dritte Element dient bei den anste-
henden Sanierungen als Rochadeflache, damit die einzelnen Parkhauselemente nacheinander sa-
niert werden kénnen.

Mit dem Erwerb des Parkhauses und der laufenden Planung zur zukinftigen Nutzung, wurde der

Forderung des Anzugs entsprochen.

3. Antrag

Aufgrund dieses Berichts beantragen wir, den Anzug Salome Bessenich und Konsorten betreffend
«Nutzung des Horburg-Parkings als Quartierparking» abzuschreiben.

Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt
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Dr. Conradin Cramer Barbara Schupbach-Guggenbuhl
Regierungsprasident Staatsschreiberin

Seite 2/2



	1. Anliegen des Anzugs
	2. Übernahme des Horburg-Parkhauses / Löschung der Baurechtsdienstbarkeit
	3. Antrag

